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Editorial

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Nebelschwaden hangen uber London und dem Brexit — dichter denn je. Was bedeutet dies fur
Frankfurt? Schon bald nach dem Referendum hatten wir die These aufgestellt, dass Frankfurt von
dem Brexit-bedingten Umstrukturierungsprozess im europaischen Bankensektor besonders profi-
tieren konnte. Dies scheint sich derzeit zu manifestieren: Unsere Brexit-Map der Geschéaftsverlage-
rungen von Banken hat sich tber die Jahre schwungvoll entwickelt und insbesondere fiir das deut-
sche Finanzzentrum verdichtet. 31 Brexit-Banken aus 14 verschiedenen Herkunftslandern haben
mittlerweile ihre Standortentscheidung zugunsten Frankfurts getroffen. Da kann derzeit kein ande-
rer Bankenplatz mithalten!

Soweit die Datenlage — doch gibt es die Brexit-Banker in Frankfurt wirklich? Und wie ist ihre Sicht
auf die Brexit- und Standortentwicklungen? Wir haben diesen Sommer einige Brexit-Banker in
Frankfurt getroffen und interessante Einblicke bekommen. Im Stadtbild Frankfurts sind die Brexit-
Banken prominent vertreten, und die meisten haben Buros in Premiumlagen gemietet.

Wahrend wir fiir die vorliegende Studie nochmals den Fokus auf den Brexit richten, beobachten wir
hinter den Kulissen weiterhin alle Finanzplatzkriterien. Dabei scheinen sich die Aussichten fur den
Finanzplatz Frankfurt zu verschlechtern. Ein wichtiger Standortfaktor ist die Stabilitat einer Volks-
wirtschaft. Ist diejenige der deutschen Wirtschaft noch gesichert? Frankreich wachst jetzt wieder
starker als Deutschland und ist auch weniger von der Abwartsentwicklung der Industrie betroffen.
Der franzOsische Staatsprasident unterstiitzt die Wirtschaft und den Finanzplatz Paris massiv. In
Deutschland ist das nicht zu erkennen. Plane zur Einfiihrung einer Finanztransaktionssteuer und
die mogliche Wiedereinfiihrung einer Vermdgensteuer sind nur einige Beispiele. Macron macht
sich hingegen fur eine Unternehmenssteuerform stark. Davon war in Deutschland in den letzten
Jahren keine Rede mehr. Auch scheint die Wettbewerbsfahigkeit der Unternehmen nicht mehr
wichtig zu sein.

Neben den Risiken bei den standortspezifischen Qualitdten sieht es auch bei den Banken und

finanzbezogenen Institutionen nicht gerade rosig aus. Die Konsolidierung im hiesigen Bankensek-
tor wird wohl in unserem Prognosezeitraum bis Ende 2021 durch die zu erwartenden Brexit-Banker
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noch Uberkompensiert. Mittelfristig wird jedoch die Konsolidierung einen deutlichen Abbau von
Beschaftigten mit sich bringen. Unsere Prognose von 64.500 Bankbeschaftigten in Frankfurt Ende
2021 wird so voraussichtlich den Gipfel bilden.

Deutlich bergab ginge es mit dem hiesigen Finanzplatz, wenn sich die Rahmenbedingungen be-
zuglich der finanzbezogenen Institutionen andern wirden. Paris konnte im Wettbewerb um die
EBA punkten. Bislang ist dies keine Bedrohung fiir Frankfurt. Was ware aber, wenn die neue EZB-
Chefin Christine Lagarde auf die potenziellen Interessenkonflikte, die aus der Doppelfunktion der
Europaischen Zentralbank als geldpolitische Institution und als Aufsichtsbehérde der GroRbanken
hinweisen wirde? Paris wiirde durch die Blindelung von drei europaischen Aufsichtsfunktionen
ESMA, EBA und der Aufsichtsbehorde der GroRRbanken von der EZB Synergien erzielen und zu-
gleich das gerade von Deutschen aufgezeigte ordnungspolitische ,Problem* I6sen. Mit der Verla-
gerung der EZB-Aufseher nach Paris wirden vermutlich nicht nur 40 % der mehr als 3.000 EZB-
Mitarbeiter umgesiedelt werden, auch entfiele hier ein wichtiger Anziehungspunkt fir Marktakteure
— und plétzlich ware alles anders und der Finanzplatz Frankfurt unbedeutender.

All diese Aspekte werden wir in unseren kiinftigen Finanzplatzstudien intensiv beleuchten, so wie
wir dies seit 13 Jahren tun. Schliellich engagiert sich die Helaba als in Frankfurt verankerte Uni-
versalbank mit starkem regionalem Fokus seit langem fur den hiesigen Finanzstandort. Ungeach-
tet wann und wie sich der Brexit-Nebel lichtet: An der Attraktivitdt des Finanzplatzes Frankfurt
muss kontinuierlich gearbeitet werden.

lhre

|- @. =

Dr. Gertrud R. Traud
Chefvolkswirtin/Bereichsleitung Research
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FINANZPLATZ FRANKFURT: MEHR ALS BREXIT

Finanzplatz Frankfurt: Mehr als Brexit

Frankfurt ist der flilhrende Finanzplatz Kontinentaleuropas und in Europa die Nr. 2 hinter
London. Der Brexit-bedingte Umstrukturierungsprozess verbessert seine Positionierung in
der Finanzwelt. Tatsachlich hat sich der Abstand zwischen dem britischem und dem deut-
schen Finanzzentrum in den letzten Jahren verringert. Wahrend das Image Londons gelitten
hat, konnte Frankfurt im internationalen Standortwettbewerb punkten und an Attraktivitat
sowie Auslandsbanken hinzugewinnen.

Die jahrelange Unklarheit Uber den Brexit hat in der europaischen Finanzplatz-Architektur
Fakten geschaffen. Die Strategieentscheidungen der Banken, die vom drohenden Wegfall
des EU-Passes in GroRbritannien betroffen sind und sich daher an einem Alternativstandort
geschaftsfahig aufstellen, dirften nicht ganzlich reversibel sein. Das Brexit-Referendum hat
inzwischen strukturell und kostentechnisch einiges nach sich gezogen. So werden etliche
Brexit-Banken die auf Jahre in Frankfurt gemieteten Biros wohl in jedem Falle nutzen, um
ihren deutschsprachigen Kunden naher zu sein und Uber das hiesige Verkehrsdrehkreuz
mehr Geschaft in anderen EU-Landern zu betreiben.

Mittlerweile haben 31 ausléndische Brexit-Banken Frankfurt auserkoren. Das Ranking der
europaischen Finanzplatze in der Gunst der Auslandsbanken ist weiterhin eindeutig: Mit
groRem Abstand hinter Frankfurt folgen Paris (elf), Dublin (neun), Luxemburg (acht) sowie
Amsterdam (funf). Das ist das Ergebnis unserer aktuellen Brexit-Map, die die Brexit-
induzierten Verlagerungen im europaischen Bankenwesen visualisiert. Auch kleinere Stand-
orte profitieren, allerdings in geringerem Ausmaf. An allen Bankenplatzen Europas sollte es
mehr oder minder zur Repatriierung von bislang in London getatigtem Geschaft kommen.

Die Favoritenrolle Frankfurts ist immer offensichtlicher geworden. So zahlte unsere Brexit-
Map im Spatsommer 2017 zunachst 14 Auslandsbanken, die sich fur den Auf- bzw. Ausbau
ihrer Geschaftstatigkeit in der Main-Metropole ausgesprochen hatten. Bis zur nachsten Stu-
die im September 2018 gab es zehn weitere Brexit-Banken, und nochmal ein Jahr spater
sind sieben hinzugekommen. Kein anderer groRer Bankenstandort weist in dieser Hinsicht
auch nur annahernd die Dynamik Frankfurts auf.

Im Stadtbild Frankfurts sind die Brexit-Banken inzwischen prominent vertreten, die meisten
haben Buros in Premiumlagen angemietet. Noch vor einem Jahr lieRen sich nur wenige ihrer
Adressen ausfindig machen, mittlerweile fast alle. Die Brexit-Banken sind nun im Herzen des
Frankfurter Bankenviertels prasent.

Der Frankfurter Bliromarkt profitiert weiterhin von einer regen Flachennachfrage bei mode-
rater Bautatigkeit, so dass die Buromieten steigen und der Leerstand auf rund 7 % gesunken
ist. Die positive Entwicklung sollte sich fortsetzen. Dazu tragen auch Impulse durch Brexit-
Banken schon im Vorfeld des EU-Austritts bei. Starker noch wirkt allerdings der Stellenzu-
wachs in anderen Dienstleistungsbranchen. Angesichts einer Reihe von groReren Projekt-
entwicklungen dirfte dennoch in den nachsten Jahren keine Knappheit an Buroflachen ent-
stehen.
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Die Brexit-Banker in Frankfurt — es gibt sie wirklich. In persénlichen Gesprachen haben wir
interessante Einblicke in ihre Sicht auf die Brexit- und Standortentwicklung bekommen. Ihren
neuen Job beschreiben fast alle als interessante Aufgabe und attraktive Karrierechance. In
den Biros der Brexit-Banken sind gemischte Teams tatig, sowohl hinsichtlich der Nationalitat
als auch des vorherigen Einsatzortes. Die Umfrageteilnehmer berichteten tiber den konstruk-
tiven Dialog mit den hiesigen Aufsichtsbehérden und ihre positiven Erfahrungen mit der
englischen Sprache in der Main-Metropole. Dass Frankfurt beruflich wie privat viel zu bieten
hat, zeigen die immer wieder genannten Standortqualitdten.

Wie erwartet sind 2018 die Geschéftsverlagerungen von der Themse an den Main ange-
laufen und die ersten Mitarbeiter haben ihre Biiros in Frankfurt bezogen. Dies hat 2019 an
Dynamik gewonnen und durfte sich in den kommenden Jahren fortsetzen. Aber auch die
Konsolidierung im deutschen Bankwesen schreitet fort. Aus den hiesigen Kreditinstituten
waren zuletzt vermehrt AuRerungen Uber geplante Kapazitdtsanpassungen zu vernehmen,
die sich in den nachsten Jahren auswirken sollten. Dagegen durften die gestiegenen Digitali-
sierungs- und Regulierungsanforderungen fir mehr Beschaftigung in Frankfurt sorgen. Da-
von ist das deutsche Finanzzentrum mit seinen Konzernzentralen und in seiner Rolle als
Hauptstadt des europaischen Aufsichtswesens starker als andere Standorte betroffen.

Insgesamt diirfte die Konsolidierung in der Bankenwelt in den kommenden Jahren starker
ausfallen, als wir noch vor einem Jahr erwartet hatten. Dennoch sollte in unserem Prognose-
zeitraum bis Ende 2021 die Zahl der Bankbeschaftigten in Frankfurt noch zunehmen. Dabei
scheinen unsere Erwartungen hinsichtlich des Stellenaufbaus von Londoner Auslandsban-
ken in Frankfurt aufzugehen. Dagegen schatzen wir das Ausmal der Repatriierungen deut-
scher Banken im Zuge des Brexit-Prozesses inzwischen etwas vorsichtiger ein.

Alles in allem rechnen wir bis Ende 2021 mit einem Brexit-bedingten Beschaftigungsim-
puls von etwa 3.500 Stellen. Ein betrachtlicher Anteil dieser Personalaufstockung hat ange-
sichts des urspriinglichen Brexit-Termins im Frihjahr 2019 wohl schon stattgefunden — die
entsprechenden Daten der Arbeitsmarktstatistik liegen aber noch nicht vor. In den kommen-
den beiden Jahren wird sich dieser Aufbauprozess fortsetzen.

Angesichts der anhaltenden Konsolidierung dirfte die Zahl der Bankbeschaftigten bis Ende
2021 aber nur um insgesamt etwa 1 % gegenuber dem Stand Ende 2018 bzw. um rund 600
auf 64.500 Banker zulegen. Damit durfte der Zenit der Bankbeschaftigung in Frankfurt er-
reicht sein. Je ungeordneter der Austritt GroR3britanniens aus der Europaischen Union er-
folgt, umso ausgepragter sollten allerdings die Geschaftsverlagerungen der Banken von der
Themse an den Main sein. Dies wiirde dann mit einer entsprechend starkeren Mitarbeiter-
aufstockung in Frankfurt einhergehen.

Entscheidend ist dabei, wie sich die Standortfaktoren in Deutschland weiterentwickeln. In
Abhangigkeit davon diirften einige dieser Banken auch ohne Brexit bleiben und ihre Europa-
Strategie zumindest partiell in den nachsten Jahren von hier aus umsetzen. Insofern bietet
die britische Austrittsdiskussion ungeachtet ihrer weiteren Entwicklung die Chance einer
nachhaltigen Aufwertung des deutschen Finanzzentrums. Doch Frankfurt ist mehr als
Brexit und sollte bestandig an seinen Standortqualitaten arbeiten, um seine gute Wettbe-
werbsposition in der Finanzwelt zu erhalten und auszubauen.
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1 Charakteristika eines internationalen
Finanzplatzes

Frankfurt ist der fihrende Finanzplatz Kontinentaleuropas und in Europa die Nr. 2 hinter London.
Dies war schon vor der Brexit-Diskussion so und durfte so bleiben — allerdings mit sich weiter ver-
ringerndem Abstand zwischen diesen beiden grofRen Finanzstandorten. Der Brexit-bedingte Um-
strukturierungsprozess bietet dem deutschen Finanzzentrum die Mdglichkeit, sich noch besser in
der Finanzwelt zu positionieren. Und tatsachlich hat sich die relative Wettbewerbsstellung Frank-
furts zu London in den letzten Jahren verbessert.

Allerdings definiert sich die Main-Metropole nicht nur Gber diese Impulse, Chancen oder Heraus-
forderungen — Frankfurt ist mehr als Brexit. Das deutsche Finanzzentrum ist mit seinen zahlreichen
Qualitaten ein international attraktiver Standort, wie die seit vielen Jahren starke Prasenz von Aus-
landsbanken zeigt und auch unsere bisherigen Finanzplatz-Studien belegen.

Themen der Helaba-Finanzplatzstudien im Zeitablauf

Standortbestimmung in Europa
Asien (Umfrage)
Européischer Vergleich
Bankbeschiftigung
Auslandsbanken (Umfrage)
Besteuerung
Bankbeschiftigung &
Banken-Ranking

Aufsicht &
Bankbeschaftigung

China (Umfrage)
S-Finanzsektor &
Jubildumsausgabe

210 4 r 210

200 A r 200

190 -

r 190

180 r 180

Auslandsbanken in Frankfurt*

170 + + 170

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013** 2014 2015 2016 2017 2018

* Hauptsitze & Reprasentanzen (Jahresendstand); ** 2013 statistischer Bruch;
Quellen: Deutsche Bundesbank, Helaba Volkswirtschaft/Research

Seit Veroffentlichung unserer Auftakt-Studie vor 13 Jahren betreiben wir intensives Research zum
Finanzplatz Frankfurt und haben verschiedene Themen naher beleuchtet. So ist auch unser Fi-
nanzplatz-Research weit mehr als Brexit. Unsere Prognose der Bankbeschaftigung ist dabei ein
ebenso zentrales Element wie Umfragen unter Auslandsbanken. Wir haben den Frankfurter Fi-
nanzstandort tber all die Jahre begleitet und bereits 2006 hierfir die Charakteristika eines Finanz-
platzes definiert.”

' Vgl. Helaba Volkswirtschaft/Research (Juni 2006): ,Finanzplatz Frankfurt — Ein Standort bewegt sich*
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Sechs Kernkriterien der Finanzplatz-Analyse

Finanzplatz

Quelle: Helaba Volkswirtschaft/Research

Ein Finanzplatz ist letztlich eine rdumliche Konzentration von Finanzmarktakteuren. Doch dies
allein reicht fir seinen internationalen Erfolg nicht aus. Aus der Fiille von Wesensmerkmalen eines
Finanzstandortes hatten wir damals finf identifiziert, die fir eine nachhaltig erfolgreiche Positionie-
rung im internationalen Wettbewerb unverzichtbar sind, und inzwischen ein weiteres Kriterium
hinzugefiigt. Zu diesen Kernkriterien zahlen wir Banken und Borsen — gewissermalen als Nukleus
eines Finanzplatzes. Denn ohne die Prasenz einer Vielzahl dieser klassischen Finanzinstitute und
einer aktiven Borse kann ein Standort gar nicht als Finanzplatz bezeichnet werden. Je hdher die
Dichte dieser Akteure ist und je starker sie ihre Aktivitdten an einem Finanzplatz konzentrieren,
umso mehr ergeben sich Effizienzgewinne und Agglomerationseffekte. Schliellich sind personli-
che Kontakte und der Austausch in einer lebhaften Community auch heutzutage wertvoll, gerade
durch die zunehmende Technologisierung.

Auch die finanzbezogene Bildung und Forschung sowie Trends in der Finanzbranche sind uner-
I8sslich, damit sich ein Standort aus eigener Kraft fortentwickeln kann. Nur ein Finanzplatz, der
basierend auf reichhaltigem Innovationspotenzial friihzeitig auf neue Entwicklungen eingeht, hat
auf Dauer gute Erfolgschancen. Als férderliche Rahmenbedingungen sind ferner standortspezifi-
sche Qualitaten essentiell, wie die Verkehrsinfrastruktur, Kostenaspekte oder die Lebensqualitat.
Zusatzlich zu diesen zentralen Charakteristika gibt es mittlerweile ein sechstes Kernkriterium — die
finanzbezogenen Institutionen. Denn vor dem Hintergrund der gestiegenen Regulierungs- und
Aufsichtsanforderungen im Finanzwesen sind Zentralbanken und Aufsichtsinstanzen vor Ort un-
verzichtbar geworden, zumal sie viele weitere Akteure anziehen und den Austausch in der Com-
munity verstarken. Bei allen sechs Kernkriterien spielt die Internationalitéat eine wichtige Rolle fir
die nachhaltige Bedeutung eines Finanzzentrums.
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2 Auswirkungen des Brexit-Nebels auf Frankfurt

Der Brexit hat weitreichende und nachhaltige Konsequenzen sowohl dies- als auch jenseits des
Kanals. Aufgrund der Dauer dieser Diskussion mit ihren unzahligen Abstimmungsrunden und dem
innenpolitischen Hin und Her in GroRbritannien hat sich in der Offentlichkeit eine gewisse Resigna-
tion eingestellt. Wann kommt der Brexit denn jetzt und in welcher Gestalt? Uber drei Jahre nach
dem Referendum hangen die Nebelschwaden dichter denn je tGber London und dem Brexit. Nach-
dem der urspringliche Austrittstermin Ende Marz 2019 geplatzt ist und es dann einen recht spon-
tanen Zwischentermin im April 2019 gab, hat die EU eine Fristverlangerung bis Ende Oktober 2019
gewahrt. Nun dirfte es zu einer weiteren Fristverlangerung bis Ende Januar 2020 kommen und die
Gefahr eines ungeregelten EU-Austritts (No-Deal) scheint vorerst gebannt. Doch nichts ist ausge-
schlossen, auch ein neues Referendum oder gar der Exit vom Brexit sind noch mdglich. So wa-
bern mehrere Optionen durch die triibe, diesige Londoner Luft. Irgendwann werden sich die Ne-
belschwaden vermutlich lichten.

Nebuloser Brexit

-

Referendum

Austrittstermin
g

x
W Ubergangsfrist
R

Verlangerun:

Quelle: Helaba Volkswirtschaft/Research

Seit dem Referendum Mitte 2016 hat sich die Wettbewerbsposition des deutschen Finanzzentrums
in Relation zum britischen verbessert. Insgesamt hat sich die Sichtweise der Finanzwelt auf Frank-
furt positiv verandert, wahrend das Image Londons gelitten hat. Zahireiche Institute haben Ge-
schaftsaktivitaten und Assets von der Themse an den Main verlagert, Mitarbeiter wurden akquiriert
und haben ihre neuen Biros bezogen. Die Anpassung der europaischen Geschaftsstruktur ist in
den Brexit-Banken wohl unterschiedlich weit gediehen, um dem drohenden Wegfall des EU-
Passes in GroRbritannien zu begegnen. So manche Bank in Frankfurt ist mit ihrer Brexit-bedingten
Neuaufstellung allerdings langst fertig bzw. war es schon zum urspriinglichen Austrittstermin im
Frihjahr, wenngleich eine spatere Nachjustierung ihrer hiesigen Kapazitaten erfolgen diirfte.
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Selbst wenn der Brexit wider Erwarten nicht kdme oder eine dem EU-Pass vergleichbare Lésung,
hat der Finanzplatz Frankfurt im internationalen Standortwettbewerb hinzugewonnen — an Attrakti-
vitat und an Auslandsbanken. Natirlich macht es fir ihre hiesige Geschaftstatigkeit einen Unter-
schied, ob, wann und wie der Brexit vollzogen wird. Doch die Strategieentscheidungen der be-
troffenen Auslandsbanken dirften nicht ganzlich reversibel sein. SchlieRlich hat das Brexit-
Referendum hierzu zwar den Impuls gegeben, aber strukturell und kostentechnisch schon einiges
nach sich gezogen. Insofern werden Brexit-Banken die auf Jahre in Frankfurt angemieteten Biiros
wohl in jedem Falle nutzen, um ihren deutschsprachigen Kunden naher zu sein und auch uber das
hiesige Verkehrsdrehkreuz vermehrt Geschafte in anderen EU-Landern zu betreiben. Der Brexit-
induzierte Umstrukturierungsprozess in den einzelnen Banken und der europaischen Finanzplatz-
Architektur hat wahrend der jahrelangen Unklarheit zusehends Fakten geschaffen. Ohnehin woll-
ten sich wohl einige Institute starker regional aufstellen, und dieser Trend wurde durch den Brexit-
Prozess akzentuiert und beschleunigt. So ist die Wettbewerbsintensitdt am deutschen Banken-
zentrum ebenso gewachsen wie das internationale Ansehen der Main-Metropole.

Die Aussicht auf einen Umzug von London nach Frankfurt hat nicht gerade Begeisterungsstiirme
in den Familien der Brexit-Banker ausgel6st, was Erinnerungen an die hierzulande vor 25 Jahren
gefuhrte Bonn-Berlin-Debatte aufkommen lasst. Eine solche auf Konzern- bzw. Regierungsebene
getroffene Entscheidung mit Auswirkungen auf das eigene Privatleben sorgt meist erst einmal fir
Abneigung gegenliber dem neuen Standort. Dabei galt Berlin damals schon als weltstadtisch,
wahrend Frankfurt auch heute noch das langst Uberholte Vorurteil der Provinzialitat anhaftet. Doch
immer mehr In- und Auslander erkennen nun, dass sich Frankfurt im Laufe der Jahre enorm ge-
wandelt hat und zu einer multikulturellen, prosperierenden Metropole mit ganz eigenem Charme
geworden ist. Dies zeigt sich mittlerweile sogar in manch britischem Pressebericht.

Frankfurt ist aufgrund seiner relativ Uberschaubaren GroRe keine Mega-City mit den entsprechen-
den verkehrstechnischen Unannehmlichkeiten, sondern bietet inmitten Europas eine hervorragen-
de Infrastruktur und kurze innerstadtische Wegstrecken, eingerahmt von vielen Grunflachen. Ver-
glichen mit London oder auch Paris sind die Wohnungsmieten deutlich niedriger, obwohl einige
Viertel sehr angesagt sind. Stolz sein kann Frankfurt auch auf groRstadtische Luxus-Aspekte wie
edle Boutiquen, Sterne-Restaurants und hippe Bars oder seine lebendige Kulturszene.? Mit Offen-
heit fir den facettenreichen, eigenen Charakter der Main-Metropole, die gekonnt Urspriingliches
mit Modernem verbindet, lebt man sich hier schnell ein und lernt die Lebensqualitat schatzen.
Auch Studien wie von der Personalberatung Mercer belegen die hohe Lebensqualitat Frankfurts. In
diesem Ranking der weltweit lebenswertesten Stadte liegt das deutsche Finanzzentrum seit Jah-
ren deutlich vor seinem franzdsischen und britischen Pendant (zuletzt Platze 7, 39 und 41). Durch
konzertiertes Marketing aller relevanten Akteure sollte der Finanzplatz Frankfurt seine zahlreichen
Vorzuge selbstbewusst prasentieren und seine Aullenwahrnehmung weiter verbessern.

Mit unserem Research beleuchten wir die Auswirkungen des britischen EU-Austritts auf die Fi-
nanzplatz-Architektur. Unsere bisherigen drei Finanzplatz-Studien zum Thema Brexit haben so-
wohl Bewahrtes weiterentwickelt als auch immer neue Aspekte mit Hinblick auf die Bankenbranche
préisentier‘[.3 So finden sich in der vorliegenden Studie unsere aktualisierte Brexit-Map und Be-
schaftigungsprognose. Neu sind diesmal eine Stadtplan-Ubersicht der Biiros von Brexit-Banken in
Frankfurt und ein Stimmungsbild, das wir in Expertengesprachen mit einzelnen Brexit-Bankern
diesen Sommer gewonnen haben.

2 Vgl. Details in Helaba Volkswirtschaft/Research (September 2017): ,Finanzplatz Frankfurt: In der Pole-

Position fiir Brexit-Banker*”

% Vgl. Finanzplatz-Studien der Helaba von November 2016, September 2017 und September 2018
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Frankfurt mit 31 Brexit-
Banken klarer Favorit

Dublin

Bank of America
Bank of Montreal
Barclays
Citigroup

J.P. Morgan
Macquarie
Morgan Stanley
Starling Bank
TD Securities

Definition von
Brexit-Banken

FINANZPLATZ FRANKFURT: MEHR ALS BREXIT

3 Brexit-Banken: Frankfurt unangefochten vorn

Wahrend der jahrelangen Diskussion um den britischen EU-Austritt hat sich die Brexit-Map der
Helaba weiterentwickelt: Bald nach dem Referendum 2016 als grobe Skizze entworfen, hat sich
unsere Landkarte zur Visualisierung der Geschéaftsverlagerungen von London an alternative Ban-
kenstandorte Europas zusehends verdichtet — insbesondere fiir Frankfurt. Bis Ende August hatten
31 auslandische Brexit-Banken das deutsche Finanzzentrum auserkoren. Das Ranking der euro-
paischen Finanzplatze in der Gunst der Auslandsbanken ist weiterhin eindeutig: Mit groBem Ab-
stand hinter Frankfurt folgen Paris (elf), dann Dublin und Luxemburg (neun bzw. acht) sowie Ams-
terdam (funf). Dartiber hinaus profitieren auch kleinere europaische Bankenstandorte, allerdings in
geringerem AusmaR. Im Ubrigen kommt es an allen européischen Bankenplatzen mehr oder min-
der zur Repatriierung von bislang in London getatigtem Geschaft.

Brexit-Map: Standortentscheidungen von Auslandsbanken*

Frankfurt

Bank Gospodarstwa Krajowego
Bank of Taiwan

Barclays

Caixabank

CBRE Capital Advisors

China International Capital Corp.
Citigroup

Credit Suisse

Daiwa Capital Markets
Essence Securities

First Commercial Bank

» Goldman Sachs

Jefferies
J.P. Morgan
Lloyds Banking-
Mizuho Securities
Morgan Stanle
Paris Amsterdam Luxemburg . . 2
ngk of America » Commonwealth « Banco Santander Brasil » Oppenheimer
Citigroup Bank of Australia + Bank of Singapur + Rabobank
Credit Suisse * Credit Suisse + China Everbright + Raymond James
Goldman Sachs * MUFG Securities  « Citigroup * RBC Capital Markets
HSBC * Norinchukin Bank  « J.P. Morgan + Royal Bank of Scotland Group
J.P. Morgan » Royal Bank of ¢+ Julius Baer « Silicon Valley Bank
Morgan Stanley Scotland Group * Lloyds Banking Group + Société Générale Bank & Trust
MUFG Securities + Northern Trust + Standard Chartered Bank
Nomura + Sumitomo Mitsui Banking Corp.
Perella Weinberg + UBS
Wells Fargo + VB
* Westpac
* Woori Bank

*Verlagerungen oder Neuansiedelungen von Banken auslandischer Herkunft (zzgl. Aufstockung von Inlandsbanken am jeweiligen Standort)
Quellen: Presse, Helaba Volkswirtschaft/Research (Stand: Ende August 2019)

Unsere Brexit-Map fokussiert auf die Auslandsbanken und spiegelt damit die internationale Stand-
ortattraktivitdt wider. Dabei verstehen wir unter Brexit-Banken vor allem Institute, die durch den
drohenden Wegfall des EU-Passes in GroRbritannien ihre europaische Geschaftsstruktur anpas-
sen mussen und eine entsprechende Zulassung in einem anderen EU-Mitgliedsland bendtigen.
Dartiber hinaus gibt es Kreditinstitute, die aufgrund der Brexit-bedingt erhdhten Attraktivitat von
Finanzplatzen wie Frankfurt schlichtweg ein neues Biro er6ffnen wollen, um Teil der wachsenden
Cluster an diesen Standorten zu sein. Wir zahlen zu den Brexit-Banken auch Institute, die zwar
hierzulande keine Banklizenz bendtigen, aber gleichwohl bank-ahnliche oder bank-verbundene
Tatigkeiten betreiben (beispielsweise M&A-Beratung). Zwecks klarer Abgrenzung und damit Fo-
kussierung auf die Bankenbranche sind andere Finanzdienstleister wie Fondsmanager oder Versi-
cherungen nicht enthalten. Sie praferieren zumeist Dublin oder Luxemburg als Alternative zu Lon-
don. Im Ubrigen filhren wir in unserer Brexit-Map jedes Institut pro Standort nur einmal auf, auch
wenn es sich mit mehreren Lizenzen fir unterschiedliche Geschaftsbereiche dort ansiedelt. Zudem
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Hohe Dynamik der Brexit-
Map gerade fiir Frankfurt

Dynamik der Brexit-Map
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fokussieren wir auf die zentralen Standortverlagerungen und nicht samtliche, die aus der regiona-
len Diversifizierung von GroRRbanken resultieren. Damit ware die Liste beispielsweise fur Frankfurt
sogar noch langer.

Die Favoritenrolle Frankfurts ist im Laufe der Jahre immer offensichtlicher geworden. So hat sich
unsere Brexit-Map fiir die Main-Metropole schwungvoll entwickelt: Im Spatsommer 2017 hatten wir
zunachst 14 Auslandsbanken aufgelistet, die sich fir den Auf- bzw. Ausbau ihrer Geschaftstatig-
keit am deutschen Finanzzentrum ausgesprochen hatten. Bis zu unserer nachsten Studie im Sep-
tember 2018 gab es zehn weitere Brexit-Banken, und nochmal ein Jahr spater sind sieben hinzu-
gekommen. Keiner der anderen gro3en Bankenstandorte weist in dieser Hinsicht auch nur anna-
hernd die Dynamik Frankfurts auf.

Inzwischen haben immer mehr Institute am deutschen Bankenzentrum ihre Lizenzen erhalten und
neue Stellen besetzt. Von den neuen Mitarbeitern am Main pendeln manche voriubergehend von
ihrem bisherigen Domizil an der Themse und bekommen daflir gegebenenfalls von ihrem Arbeit-
geber temporar die Kosten erstattet oder befristet eine Ubergangswohnung bezahlt. Mittelfristig
durften einige dieser Banker ihre Familien nachholen, wenn die geeignete Wohnimmobilie und
auch Platz in einer Kinderbetreuungseinrichtung oder internationalen Schule gefunden ist. Dies
war schon zum Beginn des neuen Schuljahres diesen Spatsommer in Frankfurt zu beobachten —
trotz anhaltender Brexit-Unsicherheit. Um ihren Mitarbeitern den Umzug organisatorisch wie finan-
ziell zu erleichtern, bieten die Institute oftmals breit angelegte Unterstiitzungspakete an.

in Helaba-Studien 14 Herkunftslander der Frankfurter Brexit-Banken

Zuwachs an auslandischen Brexit-Banken Anzahl auslandischer Banken mit ISO-Codes

Amsterdam

Dublin Nov. 201

Luxemburg

Paris

Frankfurt

Sep. 2017 - Sep. 2018

6 - Sep. 2017

Sep. 2018 - Sep. 2019

Quelle: Helaba Volkswirtschaft/Research

EZB-Kritik als Trigger fur
mehr Verlagerungen

Quellen: Deutsche Bundesbank, Institute, Helaba Volkswirtschaft/Research

Insgesamt gab es an den Alternativstandorten zu London innerhalb der letzten Monate kaum noch
offizielle Meldungen neuer Bankenansiedelungen und auch nur wenige 6ffentliche AuRerungen
von den bis dato identifizierten Brexit-Banken, wie sich ihre Umstrukturierung letztlich genau ge-
staltet. Schlief3lich war der urspriingliche Termin fiir den Brexit und damit fiir den drohenden Weg-
fall des EU-Passes schon im Frihjahr 2019. Die unléngst von Aufsichtsbehérden wie der EZB
vorgebrachte Kritik an den Brexit-Vorbereitungen einiger Institute sollte dazu fiihren, dass in ab-
sehbarer Zeit noch mehr Aktivitaten und Mitarbeiter auf den Kontinent verlagert werden. Schliel3-
lich missen sich die Institute auf alle moglichen Ausgange des Brexit-Dramas einstellen und ent-
sprechend am neuen Alternativstandort ausstatten. Dies dirfte sich gerade auch am deutschen
Bankenzentrum als primarem Profiteur des Brexit-bedingten Umstrukturierungsprozesses bemerk-
bar machen.

Bei den Kreditinstituten, die sich bis Ende August fiir den Auf- oder Ausbau ihrer Geschéaftsaktivita-
ten in Frankfurt entschieden hatten, handelt es sich um ein groRes Spektrum an Nationalitdten
(insgesamt 14). Mehrere Frankfurter Brexit-Banken stammen aus den USA, Japan und GroRbri-
tannien. Ferner gibt es einige weitere asiatische Institute (je zwei aus China und Taiwan sowie
eines aus Korea) und zwei Banken aus der Schweiz. Die Herkunftsstaaten der Ubrigen neuen
Auslandsbanken liegen vorwiegend in Europa, jeweils ein Institut stammt aus Kanada und Russ-
land. Insgesamt sind darunter etliche namhafte und auch international schwergewichtige Institute,
fur die Frankfurt ein Place-to-be in der Finanzwelt ist. Selbst z.B. traditionell in Dusseldorf behei-
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Beste Burolagen fur

Brexit-Banken
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matete japanische Mega-Banken bekennen sich mit neuen Lizenzen nun zu Frankfurt und stellen
sich hier sukzessive starker auf. So kann sich das deutsche Finanzzentrum auch innerhalb der
eigenen Landesgrenzen noch besser positionieren.

Stadtplanmarkierungen der Brexit-Banken in Frankfurt*

* nur bei drei hiesigen Brexit-Banken noch keine offizielle Adresse;
dunkelblau markiert eine Bank, hellblau zwei Banken und griin sechs Banken an derselben Adresse;
Quelle: Helaba Volkswirtschaft/Research (Stand: Ende August 2019)

Im Stadtbild Frankfurts sind die Brexit-Banken prominent vertreten. Die meisten haben bereits
Biros in Premiumlagen gemietet und manche ziehen angesichts ihrer hiesigen Expansion in ab-
sehbarer Zeit um. Noch vor einem Jahr lieBen sich nur wenige ihrer Adressen ausfindig machen,
mittlerweile fast alle, wie unsere Stadtplan-Darstellung zeigt. Nun sind die Brexit-Banken im Her-
zen des Frankfurter Bankenviertels prasent. Die Fertigstellung neuer Blroprojekte und die rege
Bautatigkeit werden auch weiterhin die Anmietung von Biiroflachen in zentraler Lage ermdglichen.

HELABA VOLKSWIRTSCHAFT/RESEARCH - OKTOBER 2019 - © HELABA



Dr. Stefan Mitropoulos
Immobilienresearch

Telefon 0 69/91 32-46 19
research@helaba.de

Frankfurter BUromieten weiter rauf, Leerstand sinkt

FINANZPLATZ FRANKFURT: MEHR ALS BREXIT

4 Frankfurter Buroimmobilienmarkt — lauft

Der Frankfurter Buromarkt ist auch 2019 durch steigende Mieten und sinkende Leerstande ge-
kennzeichnet. Die durchschnittlichen Blromieten in guten Lagen steigen seit Jahren, liegen aber
noch unter dem historischen Héchststand um die Jahrtausendwende. Im Vergleich der deutschen
Birostandorte liegt das Mietniveau in Frankfurt mit Abstand vorne. Gegeniiber anderen europai-
schen Finanzplatzen erscheint der Birostandort allerdings nicht teuer: Das Mietniveau liegt nach
wie vor erheblich unter dem in London und spurbar unter dem in Paris und Dublin — ein Vorteil im
Finanzplatzwettbewerb.

Der Biroleerstand in Frankfurt ist in den letzten Jahren von in der Spitze Uber 15 % auf aktuell
rund 7 % geschrumpft. Dazu hat vor allem der anhaltende Beschéaftigungsboom beigetragen: Von
2008 bis 2018 ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten in der Stadt um mehr als
96.000 gestiegen, allein um 19.000 im letzten Jahr. Davon durfte schatzungsweise knapp die Half-
te auf Blroarbeitsplatze entfallen. Eine vermutlich ebenso groe Rolle beim Leerstandsabbau hat
die Umwidmung von Biiroflachen vor allem in Wohnraum gespielt. Dennoch hat Frankfurt im Ver-
gleich der flihrenden deutschen Birostandorte zusammen mit Dusseldorf (rd. 6 %) noch die
héchste Leerstandsrate, wahrend in Berlin, Minchen oder Stuttgart mit etwa 2 % bereits echte
Flachenknappheit herrscht.

London, Dublin und Paris teurer als Frankfurt

Euro/m? monatlich % Durchschnittliche Biromiete in guter Lage, Euro/m?
40 - r 16 100 - r 100
L 90 - F 90
i London
36 1 80 - 80
Leerstandsrate r12
(rechte Skala) 10 70 r 70
32 4 60 - 60
Dublin
re 50 - 50
28 1 o r6 40 Paris [ 40
Buromiete in guten Lagen
(linke Skala) L4 30 S r 30
24 1 ) 20 - . L 20
10 4 Amsterdam - 10
20 0 0 0

Quellen: Scope, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Quellen: Scope, Helaba Volkswirtschaft/Research

Bei einem Frankfurter Flachenbestand von 12,6 Mio. m? stehen derzeit weniger als 900.000 m?
leer. Uberschaubar ist inzwischen die Verfiigbarkeit in den von der Finanzwirtschaft bevorzugten
zentralen Lagen geworden, wo die Leerstandsquote etwa 4 % betragt. In weniger attraktiven Ne-
benlagen wie Niederrad, Mertonviertel oder Eschborn liegt sie weiter im prozentual zweistelligen
Bereich. Auch ist zu bericksichtigen, dass mittlerweile weniger als die Halfte der leerstehenden
Biroraume in Frankfurt mit einer modernen Ausstattung punkten kann und weniger als ein Funftel
auf innerstadtische Lagen einschlieflich Bankenviertel und Westend entféllt. In diesem Teil des
Biromarktes ist es schwierig geworden, geeignete Biiros zu finden.

Dies gilt auch fir Brexit-Banken, die sich neu am Standort Frankfurt ansiedeln méchten und in der
Regel einen zentralen Standort praferieren. Einige davon sind allerdings gar nicht auf eine Neu-
anmietung angewiesen, da sie zusatzliche Mitarbeiter am bisherigen Standort unterbringen kon-
nen. Meist handelt es sich ohnehin zunachst um eine begrenzte Mitarbeiterzahl, die erst im Zeitab-
lauf aufgestockt wird. Hier kdnnte das wachsende Angebot von Coworking-Flachen fir die not-
wendige Flexibilitdt sorgen. Obwohl bis zum derzeit avisierten Brexit-Termin nur wenig Zeit ver-
bleibt, ist es Uberraschend, dass bislang nur wenige Neuvermietungen in einen direkten Zusam-
menhang mit dem Brexit gebracht werden. In den Ublichen Maklerberichten spielte das Thema
Brexit in der ersten Jahreshalfte 2019 kaum mehr eine Rolle.
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Steigende Buronachfrage durch mehr Beschaftigung Impulse aus dem Dienstleistungssektor
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte in Frankfurt in 1.000, jeweils 30. Juni Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte in Frankfurt, Veranderung 2013-2018*
600 - r 600
Immobilien, wiss. u. techn. DL
580 - r 580
560 4 L 560 sonstige wirt. Dienstleistungen
540 1 r 540 Information u. Kommunikation
520 - r 520
Finanz- u. Vers.dienstleister
500 - r 500
480 1 L 480 Arbeitnehmeriuberlassung
460 - r 460 Offentliche Verwaltung u.&.
440 — T T T T T T T T T T T T T T 440 G u u u u u u
00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 OV DOURS COCRIRS COURLOOURR S DCORNAC00
Quellen: Bundesanstalt fiir Arbeit, Helaba Volkswirtschaft/Research *besonders buromarktrelevante Branchen, jeweils 30. Juni DL= Dienstleistungen

Flachennachfrage nicht
nur von Banken

Deutlich mehr Fertig-
stellungen 2019

Quellen: Bundesanstalt fir Arbeit, Helaba Volkswirtschaft/Research

Der Brexit-bedingte Zuwachs an Burobeschaftigten in der Mainmetropole wird sich iber mehrere
Jahre erstrecken. Dem steht jedoch die fortschreitende Konsolidierung in der Bankenwelt gegen-
Uber, die durch das vermutlich auf Jahre zementierte Negativzinsumfeld an Dynamik gewinnen
dirfte. Entsprechend fallt unsere Beschaftigungsprognose fiir die Bankenbranche fir die nachsten
zwei Jahre bescheidener aus, als allein dank des Brexit zu erwarten ware (vgl. S. 22). Die Zusatz-
nachfrage des Bankensektors in Frankfurt insgesamt dirfte daher in diesem Zeitraum sehr tber-
schaubar bleiben.

In den nachsten Jahren werden aber auch zahlreiche Stellen in anderen Branchen geschaffen, die
fur den regionalen Bliromarkt relevant sind. Die Finanzwirtschaft lag zwar auch im ersten Halbjahr
2019 bei den Vermietungsumsatzen vor anderen Dienstleistungsbereichen wie Beratungsgesell-
schaften oder Coworking-Anbietern. Insgesamt ist die Blroflachennachfrage in Frankfurt aber breit
diversifiziert. So zeigt der Blick auf die Beschaftigungsdaten, dass die Impulse in den letzten fiinf
Jahren gerade nicht aus dem Finanzsektor kamen. Unter den biiromarktrelevanten Services ragen
wissenschaftliche, technische und sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen einschlief3lich der
Immobilienwirtschaft sowie der Bereich Information und Kommunikation heraus. Auch in den
kommenden Jahren wird die Zahl der Blrobeschaftigten — auch ohne Brexit — weiter deutlich zu-
nehmen. Entsprechend durfte die Flachennachfrage hoch bleiben.

Dass es trotzdem nicht zu groferen Engpassen am Frankfurter Buromarkt kommt, wird in erster
Linie einer Reihe von Projektentwicklungen zu verdanken sein. Wurden 2017 und 2018 jeweils
deutlich unter 100.000 m? fertiggestellt (nicht einmal die Halfte des langjahrigen Durchschnitts), so
sind fur das laufende Jahr etwa 170.000 m? zu erwarten. Dazu zahlen groRere Projekte wie Mari-
en- und Omniturm in zentraler Bankenlage, der Hafenbogen am Westhafen sowie die ersten zwei
von insgesamt vier Gebauden von The Docks am Osthafen.

Auch fur das kommende Jahr ist die Fertigstellung einiger gréRerer Biroprojekte avisiert, die fir
ein wachsendes Flachenangebot sorgen. Dazu zahlen der Global Tower und Junghof Plaza mit
zusammen mehr als 50.000 m? Flache in zentraler Lage sowie Grand Central und DB Brick (zu-
sammen fast 70.000 m?), die beide komplett von der Deutschen Bahn angemietet werden. Mit Sky
Eschborn und The Twist stehen auch in Nebenlagen zwei grofRere Fertigstellungen an. Bis das
grofite Projekt Four Frankfurt auf dem ehemaligen Deutsche Bank Areal mit rund 100.000 m? Bii-
roflache realisiert ist, werden wohl noch vier Jahre vergehen.

Auch im Umland tut sich einiges. Beispielhaft seien die Planungen fir das Projekt ,Spring Park
Valley* im 12 km von der Frankfurter Innenstadt entfernten Bad Vilbeler Quellenpark genannt, wo
nach Angaben des Investors im gréfiten Innovationsquartier Europas in funf Jahren 6.500 Men-
schen leben und arbeiten sollen.
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Ausgewahlte Buroprojekte in Frankfurt

Fertigstellungen héher, aber nicht zu hoch
Burofertigstellungen Frankfurt, 1.000 m?

Projekt Biiroflache, m? Fertigstellung
Junghof Plaza 23.000 2020
Grand Central 45.000 2020
Global Tower 28.500 2020
DB Brick 23.000 2020
Sky Eschborn 15.000 2020
The Twist 12.500 2020
ONE 43.000 2021
99 West 24.000 2021
Europa-Center 31.500 2021
Four Frankfurt 100.000 2023/2024
Hafenpark Quartier 56.000 2024

Quellen: Pressemeldungen, Projektentwickler, Helaba Volkswirtschaft/Research

Mieten nahern sich altem
Hochststand an
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Quellen: Scope, Helaba Volkswirtschaft/Research

Der Biroleerstand in Frankfurt dirfte zunachst noch weiter fallen. Angesichts der gut gefiillten
Entwicklungspipeline rechnen wir aber nicht damit, dass die Leerstandsrate in den néchsten Jah-

ren wie in einigen anderen deutschen Top-Standorten auf 2 % sinkt. Daran wird auch die brexit-
bedingte Zusatznachfrage nichts andern. Die Bliromieten in guten Lagen diirften 2020 weiter zule-
gen und sich damit dem alten Héchststand zu Beginn des Jahrtausends annahern. Frankfurt bleibt
damit im Vergleich der international konkurrierenden Finanzplatze ein erschwinglicher Blrostand-
ort. Die Vermietungsumsatze durften auf einem im langjahrigen Vergleich tUberdurchschnittlichen
Niveau bleiben, wie die guten Vermietungsergebnisse im ersten Halbjahr 2019 bestatigen.
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Personliche Gesprache
mit bewahrtem Konzept

Splrbare Personalaufsto-
ckung in Frankfurt erfolgt

Gemischte Teams
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5 Interviews mit Frankfurter Brexit-Bankern

Die Brexit-Banker in Frankfurt — es gibt sie wirklich. In persénlichen Gesprachen haben wir einige
kennengelernt und interessante Einblicke bekommen. |hre Sicht auf die Brexit- und Stand-
ortentwicklung stellen wir hier zusammengefasst vor und runden damit unseren primar quantitati-
ven Analyseansatz qualitativ ab. Basis fiir die Interviews in diesem Sommer war unser vor Uber
zehn Jahren erstelltes Fragenkonzept, das wir seitdem immer wieder fir Umfragen unter Aus-
landsbanken verwendet und fir die diesjahrigen Interviews leicht modifiziert haben. So kam es zu
aufschlussreichen Gesprachen mit Brexit-Bankern verschiedener Nationalitat, die zumeist auf
Leitungsebene und mit einschlagiger London-Erfahrung nun in Frankfurt tatig sind. Ihren neuen
Job beschrieben fast alle als gute Aufstiegsmoglichkeit:

,Die neue Organisationsstruktur bzw. Einheit der eigenen Bank
hier auszugestalten, ist eine interessante Aufgabe und eine attrak-
tive Karriere-Chance.”, brachte es ein hochrangiger Banker auf
den Punkt, der nach rund 20 Jahren an der Themse erst kurz vor
dem Interview seinen Manager-Posten am Main angetreten hatte.

Das Frankfurter Biiro gewinnt bei vielen Instituten zulasten Londons an Bedeutung, darunter auch
neue EU-Hubs am deutschen Finanzzentrum. Von der zentral gelegenen Main-Metropole aus will
das Gros der befragten Banken den deutschsprachigen Raum und auch benachbarte Lander ab-
decken. Daruber hinaus wird oftmals eine breitere regionale Diversifizierung betrieben. Die meis-
ten Umfrageteilnehmer berichteten, dass fiir ihre Geschaftsaktivitédten in Frankfurt der Personalbe-
stand bereits deutlich aufgestockt worden sei. SchlieRlich wollten sie schon zum vermeintlichen
Brexit-Termin Ende Marz 2019 vorbereitet sein. So ist manches Institut mit seinen Stellenbeset-
zungen am deutschen Finanzzentrum quasi fertig, wahrend es bei anderen Brexit-Banken noch
mehr freie Kapazitaten in den neu angemieteten Biros gibt. Insgesamt ist ein weiterer Personal-
aufbau in der Main-Metropole geplant, wenn sich der britische EU-Austritt tatsachlich konkretisiert.

,und selbst bei einem No-Brexit bleibt einiges (der neuen Ge-
schaftsaktivitdten) in Frankfurt.”, meinte der Geschéftsfiihrer einer
asiatischen Gro3bank.

Fallt der Brexit aus, wirde es aus Effizienzgriinden zwar zu partiellen Rickverlagerungen an die
Themse kommen, aber dennoch ein betrachtlicher Teil der neuen Frankfurter Geschéaftsbereiche
hier verbleiben. Schliellich vollzieht sich unabhangig vom Brexit ein allgemeiner Trend zur Verla-
gerung in die Kundenregionen. Eine ahnliche Ansicht vertrat auch eine Brexit-Bankerin, die unter
Risikogesichtspunkten den Aufbau der neuen Einheit ihres Instituts am Main mitgestaltet. Fir die
nachsten Jahre wirde ihre Bank in jedem Fall auch von Frankfurt aus agieren und mittelfristig die
Europa-Strategie inklusive Standortverteilung adjustieren.

In den hiesigen Biros der Brexit-Banken sind gemischte Teams tatig — sowohl hinsichtlich der
Nationalitat als auch des vorherigen Einsatzortes. Fiir hochrangige Posten wurden oftmals Banker
aus London oder dem Heimatland geholt. Die Mitarbeiter stammen aus vielen verschiedenen Lan-
dern; bei einer Frankfurter Brexit-Bank sind es gar rund 30 Nationalitaten. Teils wurde dieses Per-
sonal hier rekrutiert und teils aus London an den Main transferiert, darunter auch Briten. Mancher
in Frankfurt neue Mitarbeiter pendelt vortiibergehend.

HELABA VOLKSWIRTSCHAFT/RESEARCH - OKTOBER 2019 - © HELABA



FINANZPLATZ FRANKFURT: MEHR ALS BREXIT

,Kein Thema, Mitarbeiter fir Frankfurt anzuwerben”, war das Fazit
des Geschéftsfiihrers einer international ausgerichteten Bank, die
seit Erhalt der neuen Lizenz Ende 2018 hier vermehrt agiert.

Mit Blick auf den Arbeitsmarkt am deutschen Finanzzentrum wurde in den Interviews insbesondere
der gute Talent-Pool betont und der Vernetzungsvorteil bereits hier ansassigen Personals.
Schlieflich ist neben der fachlichen Expertise eines Mitarbeiters sein Netzwerk lokaler Kontakte
wertvoll — gerade im Aufbauprozess einer Bank an einem neuen Standort.

Zentrale Griinde fur Standortwahl Frankfurts Standortqualitaten Frankfurts aus personlicher Sicht
Mehrfachnennungen in Helaba-Umfrage unter Brexit-Bankern Mehrfachnennungen in Helaba-Umfrage unter Brexit-Bankern

Wirtschaftsstarke Bestehende Bank- Finanzplatz- Ausgepragte Enorme Attraktivitat far
Deutschlands Infrastruktur Bedeutung an sich Internationalitat Zeitersparnis Familien

Wichtige Akteure Zentral gelegener Vielfaltige

Europas vor Ort Verkehrsknotenpunkt Hohe Lebensqualitat

Stadtentwicklung

Quelle: Helaba Volkswirtschaft/Research Quelle: Helaba Volkswirtschaft/Research
Viele Assets Frankfurts Frankfurt hat viel zu bieten, beruflich wie privat. Dies zeigen auch die immer wiederkehrenden
immer wieder genannt Antworten auf die Interview-Fragen, warum sich die Brexit-Banken fiir Frankfurt entschieden haben

und was die Umfrageteilnehmer persénlich hier mégen oder nicht erwartet hatten. Als wesentlicher
Grund fir die Standortwahl zugunsten Frankfurts wurde mehrmals die Wirtschaftsstarke Deutsch-
lands angefiihrt, was ein attraktives Marktpotenzial unter stabilen Rahmenbedingungen verheil3e
und gut zur eigenen Geschaftsausrichtung passe. Dementsprechend war manche der befragten
Banken bereits vor der Brexit-Diskussion hier anséssig und kann nun auf Basis ihrer bestehenden
Infrastruktur expandieren.

Dartber hinaus wirken die Bedeutung des deutschen Finanzzentrums an sich und auch seine
hochkaratigen Akteure (z.B. Aufsichtsbehdrden oder Bérse) anziehend auf die Brexit-Banken. Ein
weiteres immer wieder genanntes Asset Frankfurts ist seine Rolle als zentral gelegener internatio-
naler Verkehrsknotenpunkt. Denn die Drehkreuzfunktion ermdglicht den Instituten eine unkompli-
zierte Auslibung ihrer Geschéftstatigkeit auch in anderen europaischen Landern.

Aus personlicher Sicht schatzen die Befragten insbesondere die Internationalitat Frankfurts, die
sich in den letzten zehn Jahren toll weiterentwickelt habe. Im Ausland gelte Frankfurt falschlicher-
weise oftmals noch als provinziell, und viele seien dann vor Ort positiv Uiberrascht von der Interna-
tionalitat der Main-Metropole, wussten Umfrageteilnehmer zu berichten. In diesem Zusammenhang
wurde auch auf die gute Weltanbindung durch den Flughafen hingewiesen und auf die positiven
Erfahrungen mit der englischen Sprache:

“Englisch ist mittlerweile eine Qualitét Frankfurts.”
Man kommt hier qut klar ohne Deutsch.”

HELABA VOLKSWIRTSCHAFT/RESEARCH - OKTOBER 2019 - © HELABA 19



Brexit-Banker schatzen
enorme Zeitersparnis in
der Main-Metropole

Vision fur Finanzplatz-
Architektur Europas

20

FINANZPLATZ FRANKFURT: MEHR ALS BREXIT

In den Interviews kam dariber hinaus zum Ausdruck, dass dies auch fiur den Umgang mit immer
mehr Behdrden gelte, aber leider noch nicht fur alle. Verbesserungsbedarf wurde teilweise bei der
Verfugbarkeit von internationalen Kita- und Schulplatzen gesehen, die ohne finanzielle und organi-
satorische Unterstiitzung des Arbeitsgebers nicht so einfach zu bekommen seien.

Als zentraler Standortvorteil Frankfurts wurde von mehreren Brexit-Banker die enorme Zeiterspar-
nis aufgrund der kurzen Wege gepriesen — gerade im Vergleich zu London. Diese Effizienz wurde
auch beim Pendeln von auflerhalb zum Arbeitsplatz gesehen. Zudem wurde wiederholt die Attrak-
tivitat der Main-Metropole fir Familien genannt, wobei die Vielzahl an Grinflachen im Stadtgebiet
sowie die diversen Ausflugsmdglichkeiten ins nahe Umland eine wichtige Rolle spielen. Auch die
hohe Lebensqualitdt wurde hervorgehoben, wozu unter anderem das relativ zu London niedrige
Preisniveau beitragt. Mancher zeigte sich angetan von der vielfaltigen Stadtentwicklung und der
Lebhaftigkeit der Main-Metropole, wahrend sich manch anderer trotzdem noch mehr Freizeitange-
bote wiinschte. Dabei war den Umfrageteilnehmern allerdings der GréRenunterschied zwischen
London und Frankfurt bewusst, was es beim Vergleich zu beriicksichtigen galte.

Mit Hinblick auf den hiesigen Wohnungsmarkt wurden Engpasse gesehen, die meisten Befragten
waren aber nicht davon betroffen. Entweder lief die Wohnungsvermittiung tber Makler oder es
wurde zuvor schon in Frankfurt gewohnt. Im Rahmen von Unterstutzungspaketen beteiligen sich
einige Arbeitgeber an den Brexit-bedingt fur ihre Mitarbeiter entstehenden Kosten (z.B. fiir tempo-
rares Pendeln oder Umzug). Indes zeigte sich mancher Umfrageteilnehmer Uberrascht Gber die
recht hohen Wohnungsmieten in Frankfurt. In dieser Hinsicht herrsche bei vielen Londonern eine
falsche Erwartungshaltung, auch wenn die Wohnungssuche dort ungleich schwieriger und noch
viel teurer sei. Die Anmietung adaquater Biroflachen in der Main-Metropole sei vergleichsweise
einfach, eine gewisse Verknappung in zentralen Lagen allerdings zu beobachten.

Den Prozess ihrer Lizenzierung beschrieben die befragten Brexit-Banken als gut koordiniert. Sie
betonten den konstruktiven Dialog mit den Aufsichtsbehérden am deutschen Finanzzentrum:

,Die BaFin hat zurecht einen guten Ruf.” oder ,Von London aus
gibt es eine positive Sicht auf die BaFin”, meinten Geschéftsfiihrer
von namhaften Auslandsbanken.

Die Community am Frankfurter Bankenplatz sahen die meisten Umfrageteilnehmer positiv, da
diese lebendig sei und ein reger Austausch zwischen den zahlreichen Akteuren herrsche. Ange-
sichts der GroRe Frankfurts in Relation zu London sei die Community hier naturlich kleiner. Doch
so kdme es immer wieder zu spontanen und fiir das Geschaft wichtigen Begegnungen, beispiels-
weise in der Innenstadt oder auch in einem Foyer. Schliellich handele es sich um ein intensiv
verflochtenes Netzwerk am deutschen Bankenzentrum.

Abgerundet wurden die Interviews vom visiondren Ausblick auf die europaische Finanzplatz-
Architektur in zehn Jahren: Fast alle Umfrageteilnehmer erwarten, dass London durch den Brexit
an Bedeutung einbiiRt. Die meisten gehen gleichwohl von keiner Anderung der Reihenfolge Lon-
don vor Frankfurt vor Paris aus. Ein Brexit-Banker sah Frankfurt allerdings kiinftig an der Spitze
der europaischen Finanzstandorte, wahrend ein anderer auf die begrenzten Kapazitaten als limitie-
renden Faktor im Aufholprozess zu London hinwies. Ohnehin hange Frankfurts kiinftige Positionie-
rung auch vom Engagement seiner Akteure ab.
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6 Bankbeschaftigung in Frankfurt aufwarts

Die Bankbeschaftigung in Frankfurt entwickelt sich moderat und hebt sich damit positiv vom jahre-
langen Rickgang in Gesamtdeutschland ab. Neben der wachsenden Popularitdt der Main-
Metropole wird dies begunstigt durch den sich in der Flache vollziehenden Filialabbau, so dass es
zu einer Konzentration in den hiesigen Konzernzentralen kommt. Nach der spurbaren Ausdinnung
des Zweigstellennetzes gerade auch in den letzten Jahren gab es Ende 2018 weniger als 27.900
Bankfilialen in Deutschland. Damit hat sich ihre Anzahl im Bundesgebiet seit 1998 mehr als hal-
biert, wahrend diese Entwicklung in Frankfurt nicht annahernd so ausgepragt war. Gleichzeitig
vollzieht sich ein Strukturwandel hinsichtlich der Berufsanforderungen im Bankwesen. Der Trend
geht hin zu weniger Mitarbeitern mit klassischer Bankausbildung und zu mehr Spezialisten mit
akademischen Abschlissen, die dann eher in der Konzernzentrale als in einer Filiale arbeiten.

Dementsprechend ist der Anteil Frankfurts an der gesamtdeutschen Bankbeschéaftigung innerhalb
der letzten Jahre kontinuierlich gestiegen und hat Ende 2018 erstmalig die Marke von 10 % er-
reicht. Parallel hat in Frankfurt die Bedeutung des Bankensektors in Relation zu anderen Branchen
zwar etwas abgenommen, so dass der Beschaftigungsanteil hier zuletzt unter 11 % lag. Bundes-
weit ist der Anteil der Bankbeschaftigung an der Gesamtbeschaftigung jedoch mittlerweile auf
knapp 2 % zurlickgegangen. Insofern ist die Fokussierung der Branche auf das Bankenzentrum
am Main im Laufe der letzten Jahre immer deutlicher geworden.

Die Konsolidierung ist am deutschen Bankenzentrum unter dem Strich bis dato Uberschaubar
geblieben, da es gleichzeitig einen erhdhten Personalbedarf vor allem fiir Digitalisierungs- und
Regulierungsbelange gab. So folgte die Bankbeschaftigung im Frankfurter Stadtgebiet seit Frih-
jahr 2016 sogar einem leicht steigenden Trend und erreichte zum Jahresende 2018 beinahe
63.900 (letzter verfugbarer Stand der Bankbeschaftigten).

Finanzbranche in London zyklischer als in Frankfurt

Finanzbeschaftigte GroRraum London Finanzbeschaftigte Stadtgebiet Frankfurt
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Die Frankfurter Finanzbranche insgesamt (also inklusive Versicherungsunternehmen und Beteili-
gungsgesellschaften) verfugte Ende 2018 Uber nahezu 77.000 Mitarbeiter. Beide Beschaftigungs-
aggregate verlaufen in der Main-Metropole ahnlich gemaRigt. Anders der Finanzsektor an der
Themse, der sich wesentlich zyklischer prasentiert: Nach deutlichen Auf- und Abwartsbewegungen
Uber die letzten Jahre gab es im GroRraum London Mitte 2019 mehr als 406.000 Finanzjobs. Die
deutlich hohere Anzahl Finanzbeschaftigter in London relativ zu Frankfurt erklart sich teilweise
auch durch die differierende raumliche Abgrenzung (GroBraum versus Stadtgebiet).

4 Vgl. dazu auch unsere erweiterte raumliche Abgrenzung fur die Finanzplatzregion Frankfurt namens BIG FFM
in Helaba Volkswirtschaft/Research (September 2017): ,Finanzplatz Frankfurt: In der Pole-Position fiir Brexit-

Banker®
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Beschaftigungszuwachs
2018 auch Brexit-bedingt

Weiter verschiedene
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In Frankfurt haben beim Zuwachs um rund 650 Banker im letzten Jahr auch Brexit-bedingte Ein-
stellungen eine Rolle gespielt, teils bei schon hier ansassigen Auslandsbanken und teils durch die
Neuerdffnung von Zweigstellen europaisch bzw. international agierender Kreditinstitute. So ist die
Verlagerung von Geschéaftstatigkeiten von der Themse an den Main 2018 angelaufen und die
ersten Mitarbeiter haben ihre neuen Biros in Frankfurt bezogen. 2019 hat dies an Dynamik ge-
wonnen. In den kommenden Jahren sollte sich dieser Umstrukturierungsprozess zugunsten des
deutschen Finanzzentrums fortsetzen.

Derweil ist die Stimmung am deutschen Bankenzentrum verhalten geblieben, wie eine Erhebung
der Industrie- und Handelskammer (IHK) zeigt. Basierend auf einer dreimal jahrlich durchgefiihrten
Umfrage zeigt dieser Indikator, wie die Beschaftigungsplane der Frankfurter Kreditinstitute in der
naheren Zukunft sind. Im Frihsommer 2019 wollten ber 40 % der Banken ihren inléandischen
Personalbestand in etwa so belassen. Fast ein Drittel avisierte Stellenkiirzungen und rund ein
Viertel eine Expansion des Personalbestandes.

SchlieBlich ist die Konsolidierung im deutschen Bankwesen langst nicht beendet. Seit Jahren ste-

Beschaftigungseffekte hen die Institute sowohl auf der Ertrags- als auch der Kostenseite deutlich unter Druck. Dement-
sprechend waren aus den hiesigen Kreditinstituten zuletzt vermehrt AuRerungen (iber anstehende
Kapazitatseinsparungen zu vernehmen, die sich innerhalb der kommenden Jahre auswirken soll-
ten. Allerdings sorgen gleichzeitig die gestiegenen Digitalisierungs- und Regulierungsanforderun-
gen fiur mehr Beschaftigung in Frankfurt. Denn dies betrifft das deutsche Finanzzentrum mit seinen
Konzernzentralen und in seiner Rolle als Hauptstadt des europaischen Aufsichtswesens mehr als
andere Standorte.
In Bankentirmen Frankfurts verhaltene Stimmung Brexit beschert Frankfurt mehr Banker
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64.500 Bankbeschaftigte
in Frankfurt Ende 2021
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Insgesamt durfte der Konsolidierungsprozess in der Bankenwelt in den kommenden Jahren starker
ausfallen, als wir noch vor einem Jahr erwartet hatten. Dennoch sollte in unserem Prognosezeit-
raum bis Ende 2021 die Zahl der Bankbeschéftigten in Frankfurt noch zunehmen. Dabei scheinen
unsere Erwartungen hinsichtlich des Stellenaufbaus von Londoner Auslandsbanken in Frankfurt
aufzugehen. Dagegen schatzen wir das Ausmalf der Repatriierungen deutscher Banken im Zuge
des Brexit-Prozesses inzwischen etwas vorsichtiger ein. Alles in allem rechnen wir bis Ende 2021
mit einem Brexit-bedingten Beschaftigungsimpuls von etwa 3.500 Stellen. Ein Teil dieser Perso-
nalaufstockung hat angesichts des urspriinglichen Brexit-Termins im Frihjahr 2019 wohl schon
stattgefunden — die entsprechenden Daten der Arbeitsmarktstatistik liegen aber noch nicht vor. In
den kommenden beiden Jahren wird sich dieser Aufbauprozess fortsetzen. Angesichts der anhal-
tenden Konsolidierung diirfte die Zahl der Bankbeschaftigten bis Ende 2021 gegeniiber dem Stand
Ende 2018 aber nur um insgesamt etwa 1 % bzw. um rund 600 auf 64.500 Banker zulegen. Damit
dirfte dann der Zenit der Bankbeschaftigung in Frankfurt erreicht sein. Je ungeordneter der Austritt
Grof3britanniens aus der Europaischen Union erfolgt, umso ausgepragter sollten allerdings die
Geschéaftsverlagerungen der Banken von der Themse an den Main sein. Dies wirde dann mit
einer entsprechend starkeren Mitarbeiteraufstockung in Frankfurt einhergehen.
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Brexit bietet Chance zur Selbst wenn es gar nicht zum Brexit kommt, gédbe es wohl in gewissem Ausmal bleibende positive

“aCth'etE‘:rQif:")‘T;‘gg Auswirkungen fiir Frankfurt. Entscheidend wére dabei, wie sich die Standortfaktoren in Deutsch-
land weiterentwickeln. In Abhangigkeit davon dirften einige dieser Banken auch ohne Brexit blei-
ben und ihre Europa-Strategie zumindest partiell in den nachsten Jahren von hier aus umsetzen.
Insofern bietet die britische Austrittsdiskussion ungeachtet ihrer weiteren Entwicklung die Chance
zu einer nachhaltigen Aufwertung des deutschen Finanzzentrums. Doch Frankfurt ist mehr als
Brexit und sollte bestandig an seinen Standortqualitéaten arbeiten, um seine gute Wettbewerbsposi-
tion in der Finanzwelt zu erhalten und auszubauen. m
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Adressen der Landesbank Hessen-Thuringen

Hauptsitze

Frankfurt am Main

MAIN TOWER

Neue Mainzer StralRe 52-58
60311 Frankfurt am Main
Telefon 0 69/91 32-01

Erfurt

Bonifaciusstralte 16
99084 Erfurt

Telefon 03 61/2 17-71 00

Bausparkasse

Landesbausparkasse
Hessen-Thiiringen

Offenbach am Main
Strahlenbergerstrafie 13
63067 Offenbach am Main
Telefon 0 69/91 32-02

Erfurt

Bonifaciusstralte 19
99084 Erfurt

Telefon 03 61/2 17-70 07

Forderbank

Wirtschafts- und
Infrastrukturbank Hessen
Strahlenbergerstrafie 11
63067 Offenbach

Telefon 0 69/91 32-03

Niederlassungen

Diisseldorf

Uerdinger StralRe 88
40474 Dusseldorf
Telefon 02 11/3 01 74-0

Kassel

Standeplatz 17
34117 Kassel

Telefon 05 61/7 06-60

London

3rd Floor

95 Queen Victoria Street
London EC4V 4HN
GroRbritannien

Telefon +44 20/73 34-45 00

New York

420, Fifth Avenue

New York, N.Y. 10018
USA

Telefon +1 212/7 03-52 00

Paris

4-8 rue Daru

75008 Paris

Frankreich

Telefon +33 1/40 67-77 22

Stockholm

Kungsgatan 3, 2nd Floor
111 43 Stockholm
Schweden

Telefon +46/86 11 01 16
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Reprasentanzen

Madrid

(fiir Spanien und Portugal)
General Castafios, 4

Bajo Dcha.

28004 Madrid

Spanien

Telefon +34 91/39 11-0 04

Moskau

Novinsky Boulevard 8
Business Centre Lotte,
20th Floor

121099 Moskau

Russland

Telefon +7 495/2 87-03-17

Sao Paulo

Av. das Nagbdes Unidas,
12399 Cjs. 105 B

Brooklin Novo Sao Paulo —
SP CEP: 04578-000
Telefon + 55 11 / 3405-3180

Shanghai

Unit 012, 18th Floor

Hang Seng Bank Tower
1000 Lujiazui Ring Road
Shanghai, 200120

China

Telefon +86 21/68 77 77 08

Singapur

One Temasek Avenue

#05 — 04 Millenia Tower Sin-
gapore, 039192

Telefon + 65 /62 38 04 00
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Vertriebsbiiros

Berlin
Joachimsthaler Stralle 12
10719 Berlin

Telefon 0 30/2 06 18 79-13 52

Miinchen

Lenbachplatz 2a

80333 Munchen

Telefon 0 89/5 99 88 49-16

Miinster
Regina-Protmann-Strafie 16
48159 Miinster

Telefon 02 51/92 77 63-01

Stuttgart
Theodor-Heuss-StralRe 11
70174 Stuttgart

Telefon 07 11/2 80 40 4-0

Immobilienbiiros

Berlin
Joachimsthaler Stralle 12
10719 Berlin

Telefon 0 30/2 06 18 79-13 14

Miinchen

Lenbachplatz 2a

80333 Munchen

Telefon 0 89/5 99 88 49-0
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Auswahl der
Tochtergesellschaften

Frankfurter Sparkasse
Neue Mainzer StralRe 47-53
60311 Frankfurt am Main
Telefon 0 69/26 41-0

1822direkt Gesellschaft der
Frankfurter Sparkasse mbH
Borsigallee 19

60388 Frankfurt am Main
info@1822direkt.com
Telefon 0 69/9 41 70-0

Frankfurter Bankgesellschaft
(Deutschland) AG
JUNGHOF

Junghofstralle 26

60311 Frankfurt am Main
Telefon 0 69/1 56 86-0

Frankfurter Bankgesellschaft
(Schweiz) AG

Borsenstrasse 16

8001 Zurich

Schweiz

Telefon +41 44/2 65 44 44
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Auswahl der
Tochtergesellschaften

Helaba Invest
Kapitalanlagegesellschaft
mbH

JUNGHOF
Junghofstralle 24

60311 Frankfurt am Main
Telefon 0 69/2 99 70-0

GWH
Wohnungsgesellschaft mbH
Hessen

Westerbachstralle 33
60489 Frankfurt am Main
Telefon 0 69/9 75 51-0

OFB

Projektentwicklung GmbH
Speicherstralle 55

60327 Frankfurt am Main
Telefon 0 69/9 17 32-01

GGM

Gesellschaft fir Gebaude-
Management mbH
Speicherstralte 55

60327 Frankfurt

Telefon 0 69/9 17 32-9 00

25









EELE]

Neue Mainzer Stralle 52 — 58
60311 Frankfurt am Main
T +4969/9132-01

BonifaciusstralRe 16
99084 Erfurt
T +49361/217-7100

www.helaba.com



	1 Charakteristika eines internationalen Finanzplatzes
	2 Auswirkungen des Brexit-Nebels auf Frankfurt
	3 Brexit-Banken: Frankfurt unangefochten vorn
	4 Frankfurter Büroimmobilienmarkt – läuft
	5 Interviews mit Frankfurter Brexit-Bankern
	6 Bankbeschäftigung in Frankfurt aufwärts



